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Wolfgang Voges u nd  A lexander H oschka
S C H U L E R F O L C  U N D  A U S S E R S C H U L IS C H E  B E T R E U U N G
A na ly se  von W irkungszusam m enhängen  sch u ib ezogen e r  
Sozialisationsh ilfen fü r  ita lien ische M igran tenk inder
7. E in le itung u n d  Problem stellung
Um die Schw ächen der zw e isp rach igen  
K la ssen  (R ep rod uktio n  e thn ische r und  
sch ich tspe z if ische r Se lektion ) zum indest 
teilweise au ffangen  zu können, bietet 
das ita lienische  G enera lkon su la t mit dem 
Ita lien ischen Schulkom itee (C o .A s .S c .  
It . ) ,  M ünchen, se ine schu lbezogene  
Förderm aßnahm e Doposcuola  an. Italie­
n ische  und  deutsche  Leh re r sollen ita­
lien ischen S c h u lk in d e rn  dabei he lfen, 
H ausaufgaben  un te r A n le itung  zu erle ­
d igen , sow ie den U n te rr ic h ts s to ff  der 
zw e isp rach igen  K la ssen  vertie fend  zu 
w iederholen. D u rch  d iese in ten sive  
H au sau fgab enb e treuung  sollen die sc h u ­
lischen Le istungen  d e r K in d e r v e rb e s ­
se rt  w erden. D adu rch  soll s ich  der S ta ­
tu s  de r K inde r in der vorm ittäg lichen  
S ch u lk la sse  ve rb e sse rn  und  auch der 
psycho sozia le  Zustand  des K in d e s 
(g rö ß e re  Se lb stsiche rhe it, Zufriedenhe it 
u .a . ) .  D ie Se lb sts iche rhe it der S ch ü le r  
soll w iederum das Le rnve rha lten  und  
soziale Verha lten  b e gü n st igen . Daneben 
sollen K reativ itä t, Phantasie  und  A u s ­
d ruck sve rm ögen  d u rch  m usische  Betäti­
g u n g ,  Malen, rhythm ische  E rz ie h u n g , 
Rollensp ie le, sp rach liche  Ü bungen  
u .a .m . ve rb e sse rt  w erden.
Die F rage  nach der W irksam keit der 
schu lbezogenen  U n terrich tsan te ile  und  
die g ru n d sä tz lich e  F ra ge  nach dem Ste l­
lenwert von  H ausaufgaben  fü r  die sc h u ­
lische Sozia lisation  und  den in d iv i­
duellen Le rne rfo lg  ist  schon immer ein 
S tre itp u n k t  de r Pädagogen gew esen 
(v g l.  die Ü b e rs ich t bei Bonssm ann  
1984: 38). H äufig  w ird  a rgum entie rt, 
sie  w ürden e iner V e rt ie fu n g  d e r ange ­
eigneten K e nn tn isse  dienen und  damit 
eine wesentliche V o ra u sse tzu n g  fü r  den 
ind iv idue llen  Le rne rfo lg  se in . W issen ­
schaftlich  konnte d ie s b is lan g  n icht 
bestätigt w erden. In der U n te rsu ch u n g  
von  Wittmann (1972) zeigten S c h u lk la s ­
sen mit und  ohne H ausaufgaben  keinen 
s ig n if ik a n te n  Zuw achs an D e u tsch - und 
R echenkenn tn issen . Auch  E ig ie r & 
Krumm (1979) fanden keinen Zusammen­
hang zw ischen der verw endeten Zeit zu r 
E r le d ig u n g  d e r H ausaufgaben  und  den 
Schu l le istungen . B e g rü n d e t w ird  d ies 
damit, daß H ausaufgaben  in den meisten 
Fällen e iner m echanischen W iederholung 
und  F e st igu n g  von  W issen dienen und
s ic h  d ie s n ich t u n b e d in g t  p o s it iv  au f 
die Le rn be re itsch a ft  und  damit den 
Sch u le rfo lg  de r S ch ü le r  au sw irken  w ü r­
de. D e rsch au  (1979) und  Spe iche rt 
(1982) stehen  zw ar auch  den trad itio ­
nellen H ausau fgaben  k r it is c h  oder ab ­
lehnend g e ge n ü b e r, ve rtre ten  jedoch 
ziemlich e inhe itlich  die A n s ic h t ,  daß 
eine geänderte  P ra x is  mit d e r Ste llung  
der H ausau fgaben  d iese  zu  e iner L e rn -  
chance  machen kann . A u ch  Müller 
(1978; 1979) meint, daß  bei e iner be­
treuten  E r le d ig u n g  d e r Hausaufgaben  
d iese  zu e iner sozia len Le rnh ilfe  fü r 
au s län d ische  K in d e r w erden können. 
Damit ste llt s ich  die F ra ge , un te r wel­
chen V o ra u sse tzu n ge n  bzw . B e d in g u n ­
gen  p äd ago g ische r In te rakt ion  H a u s­
aufgaben  a ls G ru n d lage  schu ibezogener 
Förderm aßnahm en fü r  ita lien ische  S c h ü ­
ler w irken  können.
Wenn es um die V e rb e s se ru n g  d e ra r­
tige r Förderm aßnahm en ge h t, ste llt s ich  
zunäch st die F ra ge , inw ieweit au f E r ­
ge b n isse  au s E va lu a tio n sstu d ie n  zu äh n ­
lichen Soz ia lisa t ion sh ilfen  z u rü c k g e g r if ­
fen w erden kann . Da s ich  jedoch die 
Situation  de r ita lien ischen  M ig ran ten ­
k in d e r in der G ese llscha ft de r B u n d e s ­
re p ub lik  und  dem Schu lw esen  der v e r ­
sch iedenen  B u n d e s lä n d e r deutlich  von  
der in anderen  Lände rn  un te rsche idet, 
können  E r fa h ru n g e n  mit ähn lichen  F ö r­
derm aßnahm en bzw. die E rg e b n is se  v o r ­
handener Eva lua tion sstud ien  n u r  be­
d in g t  zu r V e rb e s se ru n g  der Doposcuola  
des Ita lien ischen  G ene ra lkon su la ts, 
M ünchen , (1) herangezogen  w erden.
Ziel der vo rlie genden  Eva lu a t ion sstu d ie  
war e s, die W irksam keit d ie se r sch u lb e ­
zogenen Soz ia lisa t ion sh ilfen  zu u n te r­
suchen . Im M itte lpunkt d e r U n te rsu ­
ch u n g  steh t die F rage  nach d e r gene ­
rellen W irkung  d e r D oposcuo la  au f die 
sp rach lichen  (d e u tsch/ ita lie n isch ) und 
m athem atisch-log ischen Fäh igke iten  der 
ita lienischen G ru n d sc h ü le r  au s den 
zw e isp rach igen  K la sse n . Dazu  sollte die 
U n te rsu c h u n g sg ru p p e  d e r S ch ü le r  M IT  
Förderm aßnahm en mit e iner K on tro ll- 
g ru p p e  au s S c h ü le rn  O H N E  Förderm aß­
nahme ve rg lich e n  w erden.
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In e rste r Linie ga lt es, die E ffiz ienz 
der schu lbezogenen  Soz ia lisa tion sh ilfe  
"D oposcuo la " he rau szu finden . Am Rande 
g in g  es aber auch darum , den innovati­
ven C h a rak te r der Förderm aßnahm en 
zum A u sg le ich  m öglicher Schw achste llen  
im A u s lä n d e rb ild u n g ssy ste m  e in zu schä t­
zen. M it den vo rlie genden  E rge b n isse n  
sollen n icht ve rb e sse rte  Soz ia lisa t ion s­
hilfen angeboten w erden, vielmehr so l­
len nütz liche  E n tsch e id u n g sh ilfe n  fü r  
eine eventue lle  V e rb e s se ru n g  der F ö r­
derm aßnahm en fü r  ita lienische  G ru n d ­
sch ü le r gegeben  w erden.
2. Theoretischer Rahmen der U n te rsu ch u n g
A u f  dem H in te rg ru n d  eines s t r u k t u r -  
funktiona listischen  Bezugsrahm ens hat 
Fend (1975; 1980) ein Prozeßmodell 
sch u lisch e r Sozia lisation entw orfen, in 
dem er die S a c h s t ru k tu r  des zu le r­
nenden Inha lts, die schu lischen  In te r ­
a k t io n ss tru k tu re n  und  die s tru k tu re lle n  
Merkmale des Schu lsystem s a ls unabhän ­
g ige  B e d in gu n g sfak to re n  ausw eist. D ie ­
ses Modell, so fü h rt  K. U lich (1980: 
472) an, liefert a lle rd ing s keine A u s ­
sage über die faktische  Q ua lifika tion s­
le istung  der schu lischen  Maßnahme und 
kann sie  auch n icht e rk lä ren .
W einert (1972) v e rsu c h t  die P rozesse  
sch u lisch e r Sozia lisation zu e rk lä ren , in 
dem e r, "d ie  institutionellen B e d in g u n ­
gen in öko log ische r, sozia ler und  d i­
d ak tisch e r H in sich t in einem K ontext­
modell" zusammenfaßt (S .  827). Soz ia ­
lisationseffekte  lassen s ich  danach n u r 
teilweise auf die schu lischen  B e d in g u n ­
gen zu rü ck fü h re n  und re su ltie ren  v ie l­
mehr aus den Interdependenzen zwi­
schen den schu lischen  und  a u ß e rsch u li­
schen  E in flü sse n . A lle rd in g s  w ird  in 
der p raktischen  L e h r -L e rn -F o r sc h u n g  
der Lerneffekt eher als E rg e b n is  s y s te ­
m atisch gep lanter Unterrichtsm aßnahm en 
angesehen, wobei au ße rschu lische  B e ­
d in gu n g e n  entweder auf Randphänom ene 
reduz ie rt oder ganz ve rn a ch lä ss ig t  w er­
den (T re ib e r S Weinert 1982: 8 f f . ) .  
U lich (1976: 51 ) sieht den e igentlichen 
Prozeß  sch u lisch e r Sozialisation in d ie­
sem Modell noch n icht h in re ichend  e r ­
k lä rt und  entw irft au f diesem H in te r­
g ru n d  ein weiter d iffe renz ie rtes P ro ­
zeßmodell, wobei er weiter d iffe renz ie r­
ten In te ra k t io n sb e d in gu n ge n  eine g röße ­
re Bedeu tung  au f A r t  und  Intensität 
der Soz ia lisa tion se ffekte  beim ißt. Diese 
E in flu ß g rö ß e n  haben bei ihm den S tatu s 
von  in te rven ie renden  V a riab len .
A lle rd in g s  ve rn a c h lä s s ig t  er in seinem 
Modell, wie auch die anderen  in ihren 
Konzepten, die E in g a n g sv o ra u s se tzu n ­
gen  des S c h ü le rs  im Prozeß  sch u lisch e r 
Soz ia lisa tion . Fend (1980: 324) und 
T re ib e r,  W einert & G roeben (1976) ha­
ben ih re  Prozeßm odelle in d iese  R ich ­
tu n g  e rw e ite rt und  au f die Bedeutung 
"d e r  k o gn it ive n  und  motivationalen 
O r ie n t ie ru n g , S p ra c h b e h e r r s c h u n g "  als 
E in g a n g sb e d in g u n g e n  bzw. G rund lagen  
des S c h ü le rs  h ingew ie sen. Wir haben 
auf dem H in te rg ru n d  d e r vo rstehenden  
Prozeßm odelle d a s  in A b b ild u n g  1 d a r­
geste llte  Kausalm odell a ls theoretischen 
Bezugsrahm en  entw orfen , a u f  dem die 
Effiz ienz de r Doposcuo la  u n te rsu ch t 
werden soll.
E s w urde  davon  a u sg e g a n g e n , daß die 
Be d in gu n ge n  s c h u lisc h e r  und  auße r­
sch u lisch e r Sozia lisation  sow ie die S c h ü ­
le rpe rsön lichke it den S ta tu s  von  unab ­
häng igen  Variab len  haben und  die L e h r- 
L e rn -O rga n isa t io n  sow ie die pädagog i­
sche In teraktion  in de r Doposcuo la  den 
C h a rak te r von  in te rven ie renden  V a r ia ­
blen hat. Da n icht die Gesam theit m ög­
licher Effekte sc h u lisc h e r  Soz ia lisa tion  
im M itte lpunkt der U n te rsu c h u n g  steht, 
sonde rn  n u r  die W isse n sa n e ign u n g  in 
D eu tsch , Ita lien isch  und  Mathem atik, 
b ilden n u r  d iese dre i die  zu e rk lä re n ­
den Variab len.
3. Methode
Die Ausw ah l der S C H Ü L E R  erfo lgte  au f­
g ru n d  fo lgender K rite rien :
1. In der U N T E R S U C H U N G S P O P U L A ­
T IO N  sollten alle italienischen 
Schü le r der zw e isp rach igen  K lassen  
se in, die im Schu ljah r 1983/84 die 
Doposcuola in den R e g ie ru n g sb e ­
z irken  O b e rb aye rn , N iede rbayern  
und Schw aben besuchten.
2. Ita lien ische  K in d e r au s  demselben 
K la sse n typ , die in d ie sen  Regie ­
ru n g sb e z irk e n  in dem un te rsuch ten  
Schu ljah r keine Doposcuo la  b e su ch ­
ten, b ildeten die V E R G L E IC H S P O ­
P U L A T IO N .
3. Die U n te rsu c h u n g  be sch ränkte  sich  
dabei au f alle S ch ü le r,  die der
2 .-5 . K la sse  d e r Scuola  Elementare
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Abb i 1dung 1:
THEORETISCHES KAUSALMODELL ALS UNTERSUCHUNGSDESIGN
Lehr-Lern- 








mathemat!sch-1og i sehe 
Schülerfähi gkeIten
(ita lien ische  G ru n d sc h u le ) e n tsp re ­
chen.
In die A u sw e rtu n g  g in ge n  die Daten 
von  insgesam t 290 ita lien ischen S c h ü ­
lern, 118 Mädchen und  172 Ju n ge n , ein. 
Die ausgew ertete  Gesam tpopulation um­
faßte 193 K ind e r M IT  Doposcuola  als 
U n te rsu c h u n g sg ru p p e  und  97 K in d e r 
O H N E  Doposcuola als V e rg le ich sg ru p p e . 
Die S ch ü le r  d e r U n te rsu ch u n g sp o p u la ­
tion verte ilten  sich  au f 17 U n te rr ic h ts ­
g ru p p e n  in der Doposcuola. D ie S ch ü le r  
der V e rg le ich spopu la t ion  bildeten 8 U n ­
te rr ic h tsg ru p p e n  aus zw e isp rach igen  
K la ssen .
S C H Ü L E R B E F R A G U N G :  In e iner Zwei- 
p u n k t -M e ssu n g  bearbeiteten alle S ch ü le r  
die T e sts  zu r  E rh e b u n g  sp rach lich e r 
Fäh igke iten  (ita lien isch  und  d eu tsch ) 
bestehend aus jeweils 4 Su b te sts  und  
m athem atisch-log ischer S ch ü le r  fä h ig ke i-  
ten mit 5 Su b te sts  in einem Zeitintervall
von  9 Monaten (1. E rh e b u n g : O ktober 
1983; 2. E rh e b u n g : Jun i 1984). Die 
A u fga be n  w urden  in Parallel formen zu 
beiden T e stze itp unk ten  verw endet. A l ­
len P robanden  w urde  zu den beiden 
E rh e b u n g sze itp u n k te n  eine Parallelform  
e ines G ru p p e n -In te llig e n z te sts  (C F T  2) 
vo rge leg t. In  e iner weiteren S c h u ls tu n ­
de hatten alle S ch ü le r  eine Se lb ste in ­
sch ä tzu n g  ih re r  S p ra ch fä h ig ke it  v o r ­
zunehm en. Des weiteren hatten die K in ­
der (z .T .  mit U n te rstü tzun g  d e r T e s t ­
le iter) F ra gen  zu beantw orten h in s ic h t ­
lich der häu slichen  Le rnum gebung  sowie 
der schü le rpe rz ip ie rten  E in sch ä tzu ng  
der L e h r-L e rn -O rg a n isa t io n  in der Do­
poscuola.
L E H R E R B E F R A G U N G :  A lle  Le h re r, die 
im U n te rsu ch u n g sze itra u m  (Schu ljah r 
1983/84) in e iner de r 17 U n te rr ic h ts ­
g ru p p e n  der Doposcuo la  tätig  waren, 
erhielten im Septem ber 1983 einen sta n ­
da rd is ie rten  F ragebogen  zu ih re r  U n te r-
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r ic h tso rga n isa t io n . Im Juli 1984 w urde 
ein weiterer offener F ragebogen  zu spe ­
z ifischen  Problem lagen der L e h r -L e rn -  
O rgan isa tion  e ingesetzt. 23 deutsche  
und italienische Leh re r nahmen sch lie ß ­
lich an der D a tenerhebung teil.
E L T E R N B E F R A G U N G : Alle E ltern , die 
im U n te rsu chungsze itraum  ein K ind  in 
e iner Doposcuola der U n te rsu c h u n g s re ­
g ion  hatten, w urden von  Januar bis 
A u g u s t  1984 au fge such t und h in sich tlich  
ih re r Lebenssituation  befragt. 240 E l­
ternpaare  w urden in der A u sw e rtu n g  
be rück s ich t ig t.
Die E r fa s su n g  der institutionellen R ah ­
m enbed ingungen  der Doposcuola erfo lgte  
im üb rigen  du rch  die A u sw e rtu n g  von 
Materialien des italienischen Schu lkom i- 
tees (A rbe itsbe rich ten  u .ä .)  sowie über 
die Le h re rbe fragun g .
Bei der Um setzung des E va lua tion skon ­
zepts in ein konkrete s U n te rsu c h u n g s ­
design  mußten die Gegebenheiten des 
Fo rschu n g sfe ld e s und  die B e sch rä n k u n g  
der vorhandenen  R e ssou rcen  (Zeit, 
Geld, A rbe it) b e rü c k s ich tig t  werden. 
Die w esentlichen Merkmale des D e s ig n s  
können k u rz  ch a ra k te ris ie rt werden.
Die D u rc h fü h ru n g  eines Experim ents 
oder e ines Q uasi-Experim ents war u n ­
m öglich. Eine zu fa llsge steuerte  oder s y ­
stem atische Zuw e isung  der S ch ü le r  in 
V e r su c h s -  und K on tro llg rup p en  und  die 
Norm ierung der Förderm aßnahm en im 
S inne  eines einheitlichen experim entellen 
"T reatm ents" waren n icht m achbar (und  
a u fg ru n d  un se re s  Eva luation skonzep ts 
auch n icht e rw ü n sch t). Da die n ich t­
experim entellen, "n a tü r lic h e n " V e r ­
s u c h s -  und  K o n tro llg ru p p e n  sich  b e zü g ­
lich m öglicher E in fluß fak to ren  u n te r­
sche iden  können , wäre ein b loßer G ru p ­
penverg le ich  oder ein va rian zana ly ti­
sche s V o rge h e n  unzu re ichend . Mögliche 
a lte rnative  E in f lu ß fak to ren  m üssen au f­
g ru n d  theore tische r Ü be rlegungen  be­
nann t, e rhoben  und  mittels sta tist ische r 
m ultivariate r A n a ly se n  kon tro llie rt w er­
den, um A u ssa g e n  über den "b e re in ig ­
ten" E in flu ß  der Förderm aßnahm en auf 
den Le rne rfo lg  machen zu können.
Die Ausw ah l der U n te rsu c h u n g sp o p u ­
lation ste llt keine re p rä sen ta tive  S t ic h ­
probe d a r, sondern  ist eine V o lle rh e ­
b u n g  der ita lien ischen  G ru n d sc h ü le r ,  
die die Doposcuola in den dre i Reg ie ­
ru n g sb e z irk e n  be suchen , und  eine s y ­
stem atische Au sw ah l von  italienischen 
G ru n d sc h ü le rn  aus d iesen  B e z irke n , die 
n icht die Doposcuola  besuchen . In fe ­
ren zsta tist ische  V e rfa h re n  können d e s­
halb n icht zu r Ve ra llgem e ine rung  von 
A u ssa ge n  über die un te rsu ch te  Popula­
tion h inau s ve rw endet w erden; in d ie ser 
U n te rsu ch u n g  w erden sie  eher h e u r i­
s t isch  zu r A b sc h ä tzu n g  der Bedeutsam ­
keit der E rg e b n is se  verw endet. Die 
H aup tfrage  d e r S tud ie  "Wie ist die ge ­
nerelle W irku n g  der Doposcuo la  au f den 
L e rn e r fo lg ? "  w urde  in e iner e rsten  A n ­
n äh e ru n g  d u rch  einen b iva ria ten  V e r ­
g le ich  von  V e r s u c h s -  und  K o n tro llg ru p ­
pen u n te rsu ch t. Um die mögliche W ir­
k u n g  von  anderen  E in fluß fak to ren  zu 
kon tro llie ren , w urden  P fadanalysen  mit 
m anifesten und  latenten Variab len  mit 
der P LS -M e thode  nach Wold (1984) ge ­
rechnet (v g l.  dazu die au sfüh rlichen  
A u s fü h ru n g e n  in A n m e rku n g  2).
4. E rge b n is se
4.1. Effektvariab len  in U n te r su ch u n g s -  u nd  K on tro llg ru p pe
Um die U ntersch iede  zw ischen den e in ­
zelnen Su b te sts  zu r  E r fa s su n g  der 
E ffektvariab len  in ih re r absoluten Be ­
w ertungshöhe  und D iffe renz ie rung  a u s ­
zuscha lten  und zugle ich  die V e rg le ich ­
barke it der ind iv idue llen  Sch ü le r le is tu n ­
gen zu erhöhen, w urden die Testw erte  
z -tran sfo rm ie rt und  zu Ind ices zusam ­
mengefaßt. D ie un te rsch ied lichen  S u b ­
tests zu r Gram m atik, Sem antik, O rth o ­
g raph ie  und  Kom m unikation ergaben 
dann einen Index  fü r  die ita lien isch ­
sp rach lichen  Schü le rfäh igke iten  ( IT IN D )  
und einen fü r  die d eu tsch -sp rach lich en  
Schü le rfäh ike iten  (D T 1 N D ).  D ie S c h ü ­
lerwerte zu r K la ss if iz ie ru n g , Rechen­
fe rtigke it, Um gang mit G rößen , T e x t­
aufgaben und Geometrie bildeten die
G ru n d lage  fü r  einen Ind ex  mathema­
t isc h - lo g isc h e r  S ch ü le rfä h igke ite n  (M A - 
I N D ) .
Die Testw erte  w urden  fü r  die zum je­
w eiligen Ze itpunkt erhobene Population 
z -t ran sfo rm ie rt. D a du rch  können  die 
Ind ices n u r  inne rha lb  der jeweiligen 
E rh e bu n g sp op u la t ion  ve rg lich e n  werden. 
Ein d ire k te r V e rg le ich  der Ind ice s der
1. E rh e b u n g  mit denen der 2. E rh e bu n g  
ist d ad u rch  n icht m öglich, sondern  
kann  n u r  über die V e rä n d e ru n g  der 
D iffe renzen  zw ischen der U n te rsu ­
c h u n g sg ru p p e  (S ch ü le r  M IT  schu lbezo - 
gener So z ia lisa t ion sh ilfe  Doposcuola) 
und  der V e rg le ic h sg ru p p e  (Sch ü le r 
O H N E  Förderm aßnahm e) zw ischen den
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Tabe l l e  1:
MITTELWERTE DER INDICES INDIVIDUELLER SCHÜLERFÄHIGKEITEN BEI 
UNTERSUCHUNGS- UND VERGLEICHSGRUPPE ZU ZWEI ERHEBUNBSZEITPUNKTEN
a) Index mathematlsch-logischer Schülerfähigkeiten (MAIND)
m s min max n
1. Erhebung
Unt. pop. 0.148 0.719 -1.227 1.587 122
Ver. pop. -0.330 0.700 -1.523 0.848 69
2. Erhebung
Unt. pop. 0.233 0.735 -1.868 1.371 114
Ver. pop. -0.349 0.708 -1.856 0.754 70
b) Index Itallenisch-sprachlicher Schülerfähigkeiten (ITIND)
m s min max n \
1. Erhebung
Unt. pop -0.014 0.921 -2.697 1.739 168
Ver. pop. 0.028 0.795 -2.321 1.897 92
2. Erhebung
Unt. pop. -0.025 0.871 -3.926 2.409 165
Ver. pop 0.019 0.799 -1.811 2.373 96
c) Index deutsch-sprachlicher Schülerfähigkelten CDTIND)
m s min max n
1. Erhebung
Unt. pop 0.033 0.781 -1.584 2.390 125
Ver. pop. -0.184 0.766 -1.340 2.902 72
2. Erhebung
Unt. pop. 0.180 0.747 -1.310 1.998 116
Ver. pop. -0.508 0.715 -1.772 1.498 71
Unt. pop. = Untersuchungsgruppe MIT Fördermaßnahme Doposcuola 
Ver. pop. = Verl elchsgruppe OHNE spezifische Fördermaßnahmen
1. Erhebung = Anfang des Schuljahres
2. Erhebung = Ende des Schuljahres
einzelnen Ze itpunkten  e rfo lgen .
Die D iffe renz der Ind ices d eu tsch ­
sp rach liche r Schü le rfäh igke iten  zw ischen 
U r.te rsu ch u ng s- und  V e rg le ich sg ru p p e  
hat s ich  von  0.217 am A n fan g  des 
Schu ljah re s auf 0.688 am Ende des 
Schu ljah re s erhöht. D ie s läßt einen 
Le rnzuw ach s bei den ge fö rde rten  S c h ü ­
lern verm uten. Ein  g e r in g e re r  Zuw achs 
dü rfte  s ich  au fg ru n d  der U ntersch iede  
in den m athem atisch-log ischen S c h ü le r ­
le istungen  ergeben. H ier hat s ich  die 
D iffe renz des mittleren F ä h ig k e it sn i­
veaus von  0.478 (1. E rh e b u n g ) au f
0.582 (2\ E rh e b u n g ) e rhöht. Keinerle i
V e rä n d e ru n g  ze igt s ich  dagegen  in den 
ita lie n isch -sp rach lich e n  S c h ü le r fä h ig -  
keiten.
D e r M itte lw ertverg le ich  ve rdeu tlich t, 
daß  es s ich  led ig lich  bei den Mathema- 
t ik - ln d ic e s  de r beiden E rh e b u n g sze it ­
punk te  um bedeutsam e D iffe renzen  zw i­
schen  den beiden Subpopu lationen  han ­
delt (p  0.001, E ta2 0 .20 ). D ie p ra k ­
tische  B ed eu tung  de r Z ug eh ö rigke it  zur 
S c h ü le rg ru p p e ,  die die schu lbezogenen  
Soz ia lisa t ion sh ilfen  erh ie lten, könnte 
a u fg ru n d  de r n ied rigen  K o rre la t io n s­
koeffiz ienten  (E ta 2) bei den anderen 
Ind ice s  a ls g e r in g  angesehen  w erden.
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T a b e I l e  2:
FAKTORLADUNGEN UND FAKTORGEWICHTE DER MANIFESTEN VARIABLEN 
IM EMPIRISCHEN KAUSALMODELL
LV latente Variable MV manifeste Variable Faktor- Faktor-






IV soz i oökoncm i sehe
S i tuat i on
gesamte Aufenthalts- 1.00
dauer des Kindes in 
Italien in den letzten 











V kognitives 5 CTF 1. Erhebung 0.95 , 0.81 
Begabungspotential CTF 2. Erhebung 0.67 0.34
VI Alter 7 Alter des Kindes 1.00 1.00
VII Klassentyp zweisprachige Klassen 
Regelklassen
1.00 1.00
VIII Doposcuola Dauer des Doposcuola- 
Besuchs in Monaten
1.00 1.00
IX italienisch- 10 Gramnatik (IGR 1) 0.87 0.34
sprachliche 11 Semantik (ISE 1) 0.88 0.23
Schulerfähig- 12 Orthographie (IOR 1) 0.94 0.32
keiten 1 13 Kcmmunikation (IKO 1) 0.85 0.23
X deutsch­ 14 Granmatik (DGR 1) 0.89 0.41
sprach 1 iche 15 Semantik (DSE 1) 0.54 0.15
Schülerfähig­ 16 Orthographie (DOR 1) 0.84 0.37
keiten 1 17 Komnunikation (DKO 1) 0.81 0.30
XI mathemat i sch- 18 Klassifizierung (MKL 1) 0.70 0.31
1og i sehe 19 Rechenfertigkeit (MRE 1) 0.72 0.28
Schülerfähig­ 20 Umgang mit Größen (MGR 1) 0.78 0.31
keiten 1 21 Textaufgaben (MTE 1) 0.74 0.27
22 Geometrie (MGE 1) 0.63 0.23
XII italienisch- 23 Gramratik (IGR 2) 0.84 0.37
sprachliche 24 Semantik (ISE 2) 0.85 0.25
Schülerfähig- 25 Orthographie (IOR 2) 0.83 0.30





27 Grammatik (DGR 2) 0.92
28 Semantik (DSE 2) 0.42
29 Orthographie (DOR 2) 0.86





XIV mathemat i sch- 
1og i sehe 
Schülerfähig­
keiten 2
31 Klassifizierung (MKL 2) 0.68
32 Rechenfertigkeit ( M R E  2) 0.75
33 Umgang mit Größen (MGR 2) 0.84
34 Textaufgaben (MTE 2) 0.70







Die Zunahme höhere r Testw erte  bei den ge sag t w erden, inw ieweit d iese  Effekte
ge förde rten  S ch ü le rn  zum 2. E rh e -  au ssch lie ß lich  a ls W irku n ge n  der F ö r -
b u n g sze itp u n k t  ve rw e ist jedoch au f e i- derm aßnahm en anzu sehen  s in d . Eine
nen m öglichen Le rnzuw ach s a u fg ru n d  s innvo lle  W irk u n g sa n a ly se  kann  aber
der Soz ia lisa tion sh ilfen . n u r  au f dem H in te rg ru n d  eines m ulti-
variaten  Modells e rfo lgen , das die we-
Da A r t  und  Ausm aß des E in f lu s se s  der sentlichen  Elemente d ie se r schu lbezo -
Kontro llva riab len  n icht b e rü c k s ic h t ig t  genen Soz ia lisa t ion sh ilfe  un te r den R a h -
w urden , kann  letztlich auch n icht genau m enbed ingungen  zusam m enfaßt.
4.2. E rg e b n is se  der m ultivariaten A na ly se
Im folgenden s in d  die E rg e b n is se  der 
Ü b e rp rü fu n g  u n se re s  theoretischen 
Kausalm odells (v g l.  A b b ild u n g  1) zu r 
E rk lä ru n g  de r W irksam keit der F ö rd e r­
maßnahme Doposcuola un te r E in sch lu ß  
weiterer exogener Variab len  da rge ste llt 
(v g l.  dazu a u sfü h rlic h  V o ge s  & H oschka 
1986). In  Tabelle  3 s in d  die latenten 
Variab len  mit röm ischen Z iffe rn  und  die 
zu ih re r  M e ssu n g  herangezogenen  mani­
festen V ariab len  (v g l.  Tabelle  2) d u rch  
arab ische  Z iffe rn  gekennze ichnet und  
die entsp rechenden  Pfadkoeffizienten 
ausgew iesen.
In u n se r Modell gehen 35 manifeste V a ­
riab len (M V ) ein, die do rt au f 14 laten­
te Variab len  (L V )  reduz ie rt w urden. 
Die Reduktion  e rfo lgte  teilweise kon - 
firm atorisch , in so fe rn , a ls eine feste 
Z u o rd n u n g  von  LV  und  M V  getroffen  
w urde. In  vo rau sge gan ge n e n  Modellen 
w urden auch jene m anifesten bzw. la­
tenten V ariab len  b e rü c k s ich t ig t,  die 
sich  in vielen anderen  B ild u n g sstu d ie n  
a ls e rk lä ru n g sk rä f t ig  erw iesen hatten, 
so z . B . :  B ild u n g  der E lte rn , S p ra c h -  
kenn tn isse  der E lte rn , a u ß e rsch u lisch e r 
ita lien ischer Sp ra ch ge b ra u ch  des K in ­
des, M utter a ls H a u sfrau , K in d e rg a r ­
tenbesuch, E lte rna sp ira tion  in Be zug  
au f Schu llau fbahn  des K in d e s, e lte r­
liches In te re sse  an schu lischen  Be langen  
und Dauer des D e u tsch u n te rrich te s  beim 
Schü le r, ln un se ren  A n a ly se n  erw iesen 
sich  d iese V ariab len  jedoch n ich t als 
e rk lä ru n g sk rä f t ig ,  sie  w urden dahe r in 
das Modell n icht aufgenommen.
Die Fakto rladungen  und  -gew ichte  s ind  
in Tabelle 2 darge ste llt. Sie  ze igt, wie 
die latenten Variab len  a ls gew ichtete 
A g g re ga te  ge schä tzt w urden und  wie 
sta rk  die manifeste V ariab le  d a ra u f 
lädt. Ih re  Höhe ist als H inweis au f die 
B ra u c h b a rke it  der M e ssu n g  zu w erten. 
Im Pfadmodell w urden die Re strik t ionen  
so ge tro ffen , daß  im allgemeinen keine 
Re sidua lkova rian z  g rö ß e r  ist als 0.10, 
d .h .  die system atischen  Bez iehungen  
g rö ß e r s in d  als die un system atischen .
Led ig lich  die K o va ria n z  zw ischen den 
Residuen  d e r d eu tsch -sp rach lich en  
Schü le rfä h igke ite n  2 und  dem Residuen 
der sozioökonom ischen S ituation  weist 
einen Koeffiz ienten von  0.14 sowie die 
zw ischen den R e siduen  der mathema- 
t isch -lo g isch e n  S ch ü le rfä h igke ite n  2 und 
dem d e r d e u tsch -sp ra ch lic h e n  1 einen 
von  -0 .13  auf.
In sge sam t e rk lä r t  d a s  Modell 55% der 
V a rian z  d e r Ita lie n isch ke n n tn isse , 71% 
der V a rian z  de r D e u tsch ke n n tn isse  und 
45% der V a r ia n z  d e r M athem atikkennt­
n isse . Die E rg e b n is se  ze igen , daß die 
T E M P O R Ä R E  R E M IG R A T IO N , d .h .  wenn 
ein K ind  häu fig  zw ischen  Italien und 
der B u n d e sre p u b lik  h in -  und  h e rpen ­
delt, das Ausm aß  ita lie n isch -sp ra ch ­
licher S ch ü le rfä h igke ite n  b e g ü n st ig t  (L V  
I, p = 0 .21 ). Dagegen  erw eisen  sich  die 
IN T E R E T H N IS C H E N  K O N T A K T E  zu 
deutschen  K in d e rn  (L V  I I ,  p = 0.22) 
als bedeutsam er P räd ika to r fü r  die 
d e u tsch -sp ra ch lich e n  Schü le rfäh igke iten
1. Der E in f lu ß  der F A M IL IE N G R Ö S S E  
w irk t  negativ  au f die D eu tsch ke nn tn isse  
( L V  I I I ,  p = -0 .1 5 ) ,  d .h .  italienische 
K in d e r mit G e schw iste rn  haben weniger 
Gelegenheiten D e u tsch  zu lernen bzw. 
ih re  D e u tsch ke n n tn isse  zu  ve rb e sse rn . 
Ebenfa lls negativ  w irk t  s ich  die S O Z IO -  
Ö K O N O M IS C H E  S IT U A T IO N  au f die ita­
lien ischen Sp rach fe rt ig ke ite n  zum Zeit­
p u nk t 1 ( L V  IV ,  p = -0 .1 3 ) und  die 
m athem atisch-log ischen K e nn tn isse  (L V
IV ,  p = -0 .1 8 ) a u s, jedoch p o s it iv  au f 
die deutschen  Sp rach fe rt ig ke ite n  zum 
Ze itpunkt 2 (L V  IV ,  p = 0.13) au s. Da 
ein hohes Famiiieneinkommen n u r  d u rch  
die M itarbeit de r Ehe frau  zu erzielen 
ist, fehlt h ie r d ie  familiale S tü tzu n g  bei 
den schu lischen  A k t iv itä te n , d ie s w irk t 
s ich  a u fg ru n d  g rö ß e re r  D e u tsch ke n n t­
n isse  der M utte r jedoch p o s it iv  au f den 
Le rnzuw achs in D e u tsch  au s.
A ls  K rite rien  d e r S ch ü le rp e rsö n lich ke it  
w urden das k o gn it ive  B e ga b u n g sp o te n ­
tial und  das A lte r  des K inde s he ran ­
gezogen. D u rc h  d a s K O G N IT IV E  B E G A ­
B U N G S P O T E N T IA L  lassen  sich  die 
m athem atisch-logi sehen  S c h ü le r fä h ig -
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T abe lle  3:
KAUSALEFFEKTE DER EXOGENEN (LATENTEN) AUF D IE  ENDOGENEN LATENTEN VARIABLEN 
SOWIE DER ENDOGENEN VARIABLEN UNTEREINANDER
Sch ü le rfä h igke ite n  ( e n d o g e n  la tente  V a r ia b le )
A) Exogene V a riab le it a l ie n ,  deutsch mathem.- it a l ie n .
1 og i sch
IX  X X I X I I
deutsch mathem.- 
1 og i sch
X I I I X IV
außerschul 1 sehe
Soz i a l i sa t  i onsbed i ngungen
I temporäre Rem lgratlon .21
I I  in te rethn ische  
Kontakte
I I I  Faml 1 Iengröße
I V soz i oökonem 1 sehe




Sch u le rp e rsö n lIch ke it
V kogn11 i ves Begabungs­
potent ia l .19





sch u lisch e
Soz i al 1s a t 1onsbed1ngungen
V I I  K lassen typ







B) Endogene Variab len  
Schu le rfäh  Ig ke 1 ten
IX it a l ie n is c h  1
X deutsch 1
XI mathemat i sch -
1 og 1 sch 1
X I I it a l ie n is c h  2
X I I I deutsch 2
X IV mathemat1sch -
1o g 1 sch 2
R2 .28 .39 .24 .55 .71 .45
keiten 1 (L V  V ,  p = 0.26) und  2 (L V
V ,  p = 0.14) sowie die ita lien isch ­
sp rach lichen  1 (L V  V , p = 0.19) V o r­
he rsagen . Das A L T E R  D E S  S C H Ü L E R S  
erw eist s ich  a ls P räd ikato r fü r die ita­
lien isch -sp rach lichen  Sch ü le rfe rt igke iten  
1 (L V  V I ,  p = 0.26) und  2 (L V  V I ,  p = 
0.13). Je s tä rke r  das K ind  vom D u rc h ­
schn ittsa lte r se ine r K la sse  nach oben 
hin abweicht, desto länger die in Italien 
ve rb rach te  G ru n d schu lze it  und desto 
um fangre icher die erw orbenen G ru n d la ­
gen fü r  die ita lienische  Sp rache . Nega­
tiv  w irk t das A lte r v o r  allem auf die
m athem atisch-log ischen S c h ü le rfä h ig -  
keiten zu beiden Ze itpunkten  (1: LV
V I,  p = -0 .30 ; 2: LV  V I ,  p = -0 .15 ). 
D ies könnte  au s der vö llig  u n te rsch ie d ­
lichen L e rn p ro g re ss io n  in den Mathema­
tik -Le h rp lä n e n  d e r deutschen  und ita­
lien ischen  G ru n d sc h u le  sow ie "S c h u l-  
v e rd ro sse n h e it " ä lte re r S ch ü le r  re su l­
tie ren, die mit w eitaus jünge ren  zusam ­
m ensitzen m üssen , weil die besse ren  
S ch ü le r  ve rm utlich  schon  in w e ite rfüh ­
rende Schu len  übergew echse lt s in d . Die 
Z W E IS P R A C H IG E N  K L A S S E N  w irken  sich  
posit iv  au f die Ita lie n isch -K e n n tn is se  1
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T a b e Ile  4:
GESAMTEFFEKTE
Schü le rfäh  i gke i ten 
am Ende des Sch u ljah re s
exogene Variab len: i t a l . deut. mathe
Doposcuola 0.13 0.25 0.36
A lte r 0.31 0.11 -0 .26
K lassentyp 0.17 -0 .30 -0 .14
kogn i t  i ves 
Begabungspotent i al 0.16 0.12 0.28
temporäre
Rem igration 0.11 - -
Fami1 iengröße - -0 .12 -
i nterethn i sehe Kontakte - 0.10 -
sozioökonom ische S it u a t io n _ _ -0 .12
(L V  V I I ,  p = 0.18) und  negativ  au f die 
D e u tsch -K e n n tn isse  (1: LV  V I I ,  p = 
-0 .27 ; 2: LV  V I I ,  p = -0 ,27 ) aus.
Kommen w ir sch ließ lich  zu der F rage , 
inwieweit die Effekte  bei den S ch ü le r­
le istungen  d u rch  den E in flu ß  der F Ö R ­
D E R M A S S N A H M E N  D E R  D O P O SC U O L A  
bed ingt s in d . Die Doposcuola  erw eist 
s ich  als bedeutsam er P räd ika to r fü r  die 
m athem atisch-log ischen 1 (L V  I IX ,  p = 
0 .32 ), die ita lie n isch -sp rach lichen  
Fähigke iten  1 (L V  I IX ,  p = 0.26) sowie 
die d eu tsch -sp rach lich en  Fäh igke iten  1 
(L V  I IX ,  p = 0 .15 ). A u f  die S c h ü le r ­
fäh igke iten  zum 2. Ze itpunkt erw eist 
sich  der E in fluß  der F ö rd e ru n g sm aß ­
nahmen au f die ita lie n isch -sp rach lichen  
(L V  I IX ,  p = -0 .0 6 ),  d e u t sc h -sp ra c h ­
lichen (L V  I IX ,  p = 0.07) und  mathema­
tisch -lo g ischen  Schü le rfäh igke iten  (L V  
I IX ,  p = 0.15) ge ge n ü b e r dem 1. Zeit­
punk t weitaus ge r in g e r. D ies kann a ls 
Anze ichen  da fü r gew ertet w erden, daß 
die Doposcuola k u rz f r is t ig  keinen 
g rö ßeren  d irekten  Le rnzuw ach s erm ög­
licht. D ie ita lie n isch -sp rach lichen  S c h ü ­
le rfäh igke iten  erweisen s ich  zu beiden 
Ze itpunkten  als bedeutsam er P räd ika to r 
fü r  den Stand  der D e u tsch ke nn tn isse  
(1 : LV  IX ,  p = 0.67; 2: LV  X I I ,  p = 
0 .42 ). E s sche int, als ob jene Schü le r, 
die au f dem H in te rg ru n d  ih re s  D ia lekts 
in der Lage s ind  das "H o ch ita lien isch " 
zu erw erben, sich  auch g u t  d ie d eu t­
sche Sp rache  ane ignen können. Die 
d eu tsch -sp rach lich en  Fäh igke iten  2 be­
e in flu ssen  die m athem atisch-log ischen 2 
(L V  X I I I ,  p = 0 .21 ).
Die fü r  u n se re  F ra ge ste llu n g  w ichtig­
sten Inform ationen s in d  d ie  G E S A M T -  
E F F E K T E  der e inzelnen exogenen V a r ia ­
blen au f die Sch ü le r le is tu n ge n  zum Ende 
des Schu ljah re s. (Gesam teffekte v e r ­
standen a ls "re d u ced  path coeffic ients" 
s in d  die Summen aller d irekten  und 
ind irekten  E in f lü sse  e iner Variab le  auf 
eine ande re .)
Die Doposcuo la  e rw e ist s ich  a ls bedeut­
samer P rä d ik to r  fü r  die M A T H E M A ­
T IS C H -L O G IS C H E N  (0 .3 6 ), die 
D E U T S C H -S P R A C H L IC H E N  (0.25) und 
IT A L IE N  IS C H -S P R A C H L IC H E N  Sch ü le r­
fäh igke iten  (0 .1 3 ). Eine weitere gew ich­
tige  E in f lu ß g rö ß e  is t  das A lte r der K in ­
der. Da ältere K in d e r bere its in Italien 
die Schu le  b e su ch t haben, w irk t d ieser 
Um stand au f die Ita lien ischkenn tn isse  
ein (0 .31) und  ist au fg ru n d  der u n te r­
sch ied lichen  L e rn p ro g re ss io n e n  in den 
M athem atik -Leh rp länen  sowie e iner ne­
ga tiven  A u s le se  eine negative  E in f lu ß ­
g rö ß e  au f die m athem atisch-log ischen 
Schü le rfäh igke iten  (-0 .2 6 ).  Die zwei­
sp ra ch ig e n  K la ssen  s in d  ein bedeutsa­
mer P rä d ik to r  fü r  die sch lechten 
D e u tsch - (-0 .3 0 ) und  Mathem atik- 
K e nn tn isse  (-0 .1 4 ) der ita lienischen 
G ru n d sc h ü le r.  D ie se r K la sse n typ  ist 
schon  von  der Konzeption  her eher da­
rau f au sge rich te t eine bald ige  Rem igra-
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tion zu erm öglichen, als die soziale In ­
tegration der K in d e r zu fö rde rn . A ls  
veitere gew ichtige  E in f lu ß g rö ß e  e rw eist 
sich  das kogn it ive  Begabungspoten tia l. 
In  e rste r L inie  bee in flußt es die mat- 
hem atisch -log ischen  Schü le rfäh igke iten  
(0 .28) und  im geringerem  Maße auch die 
D e u tsch - (0 .12) und  Ita lie n isch -K e n n t-
n isse  (0 .16 ). A lle  anderen  Gesam teffek­
te der exogenen  V ariab len  s ind  dem ge­
ge n ü b e r ve rg le ich sw e ise  g e r in g  bzw. 
w irken  beg re nz t au f eine endogene V a ­
riab le  d e r S ch ü le rfä h igke ite n  ein. In s ­
gesam t sche in t u n se r  em p irisches Modell 
rech t g u t  die S t r u k tu r  des theoreti­
schen Modells w iederzugeben.
5. D isk u ss io n  d e r  E rg e b n is se
Im allgemeinen hat der B e such  einer 
D oposcuo lae in rich tung zu e iner S te i­
g e ru n g  de r M A T H E M A T IS C H -L O G I-  
S C H E N  S C H Ü L E R F Ä H IG K E IT E N  ge füh rt; 
bei d e r Ve rg le ich spopu la tion  h ingegen  
konnte eine leichte Abnahm e ve rze ichnet 
w erden. D ieses E rg e b n is  bestätigte  sich  
auch am Ende des Schu ljah re s h in s ic h t­
lich d e r un te rsuch ten  Te ilsa spekte  der 
m athem atisch-logischen Fä h ig ke ite n :
K la ss if iz ie ru n g , Um gang mit G rößen, 
T extaufgaben  und  Geometrie. N u r be­
züg lich  der Rechen fe rtigke it konnte 
zw ischen beiden G ruppen  kein  U n te r­
sch ied  festgeste llt w erden.
Des weiteren hat der B e such  der F ö r­
dermaßnahme eine Zunahme der 
D E U T S C H -S P R A C H L IC H E N  S C H Ü L E R ­
F Ä H IG K E IT E N  mit s ich  geb rach t. Bei 
der Ve rg le ich spopu la tion  mußte h in ge ­
gen  eine nennensw erte  Abnahm e v e r ­
zeichnet werden. D ie se s posit ive  E r ­
ge b n is  d e r Sch ü le r au s den Doposcuo la- 
e in rich tigen  bestätigt s ich  auch , be­
so n d e rs  am Ende des Schu ljah re s, in 
folgenden Teilaspekten  der un te rsuch ten  
Fäh igke iten: Gramm atik, Sem antik, O r ­
thograph ie , Kom m unikation.
Z u r S te ige ru n g  der IT A L IE N IS C H ­
S P R A C H L IC H E N  S C H Ü L E R F Ä H IG K E IT E N  
hat der Be such  der Doposcuola n u r 
se h r wenig be ige tragen . U n ge fäh r d ie ­
selben Schü le rw erte  konnten  auch bei 
der Ve rg le ich spopu la tion  fe stgeste llt 
w erden. D iese  ähn lichen  Schü le rw erte  
zeigten s ich  in allen Te ilaspekten  der
un te rsu ch te n  Fäh igke iten .
D iese  E rg e b n is se  d ü rfte n  jedoch n icht 
a ls a u ssch lie ß lic h e r E ffek t d e r Dopo­
scuola angesehen  w erden, sond e rn  m üs­
sen au f dem H in te rg ru n d  weiterer exo­
gene r V a riab len  betrachtet w erden (v g l.  
A b b ild u n g  2 ). G egenübe r anderen  V a ­
riab len  wie A lte r, zw e isp rach ige r K la s­
se n typ  und  ko gn it iv e s  B e ga bu n g sp o ten ­
tial hatte die Doposcuo la  am Ende des 
S ch u ljah re s  den g e r in g s te n  E in fluß  auf 
die ita lie n isch -sp rach lich e n  Sch ü le rfä ­
h igke iten . Beim V e rg le ich  des E in flu sse s  
aller exogene  V a riab len  (Dopöscuola, 
A lte r, zw e isp rach ige r K la sse n typ , k o g ­
n it ive s  B e ga bu n gsp o ten t ia l, temporäre 
Rem igration , Fam iliengröße, in te re thn i­
sche  Kontakte , sozioökonom ische  S itu a ­
tion) a u f  die d e u tsch -sp ra ch lich e n  
Sch ü le rfä h igke ite n  fällt au f, daß die 
zw e isp rach igen  K la sse n  den stä rk sten  
negativen  E in f lu ß  au süben .
In sge sam t zeigen die E rg e b n is se ,  daß 
der B e such  de r Doposcuo la  einen deut­
lichen posit iven  E in f lu ß  au f die F ä h ig ­
keiten d e r S ch ü le r  im sp rach lichen  und 
m athem atisch-log ischen Bere ich  hat und 
damit die V o ra u sse tzu n ge n  schaffen  
kann  fü r  einen ind iv idue llen  S c h u le r -  
folg. D iese  A r t  schu lbezogene r F ö rd e r­
maßnahmen kann  a ls gee ignetes Mittel 
zu r  U n te rs tü tzu n g  ita lien ische r G ru n d ­
sch ü le r  in ih re r  schw ie rigen  In tegration  
in d e r B u n d e s re p u b lik  angesehen  w er­
den.
A nm erkungen
(1) D ie Doposcuola w urde  in Italien als 
schu lische  Förderm aßnahm e entw ickelt 
und kann a ls V o rlä u fe r der ita lienischen 
"G a n z ta g ssch u le " (Tempo B ieno) ange ­
sehen w erden. In  der B u n d e sre p u b lik  
w ird die Doposcuola  a ls au ß e rschu lische  
Förderm aßnahm e in einzelnen B u n d e s­
ländern von  ve rsch iedenen  T rä g e rn  
( z .B .  C a rita sve rb an d  im Saarland ; in 
H essen  von  fre ien  T rä g e rn  in Zusam ­
menarbeit mit d e r Schu le ) mit u n te r­
sch ied lichen  Z ie lse tzungen  und  Inhalten 
rea lis ie rt.
(2) P L S  ist ein V e rfa h re n  zu r Schätzung  
und  zum T esten  von  Pfadmodellen mit 
m anifesten V a riab len  (M V n ) und  laten­
ten V ariab len  (L V n ) .  T heo re tische  A u s ­
sagen  m üssen  in Form von  Pfe ild iagram ­
men d a rste llb a r  se in , wobei die  Pfade 
kausa le  Relationen rep räsen tie ren . Die 
Elemente e ines so lchen  Modells können
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dabei latente oder manifeste Variab len  
se in , demnach un te rsche idet man bei 
den Relationen kausale  Bez iehungen  
zw ischen latenten Variab len  oder Ge­
wichte bzw. Ladungen  bei Bez iehungen  
zw ischen latenten und  m anifesten V a ­
riab len. D ie A u ssa ge n  s in d  dann  in 
einem sta tist ischen  Modell fo rm ulierbar, 
dessen  Elemente als Zu fa llsva riab le  und 
dessen  Relationen als funktiona le  G lei­
chungen  aufgefaßt w erden.
Das P L S -V e rfa h re n  mit dem Program m ­
system  L V P L S  d ient zu r A n a ly se  so lcher 
Pfadmodelle. E s ist  eine Ü b e rtra gu n g  
der O L S -R e g re ss io n s te c h n ik  von  mani­
festen Variab len  au f Modelle mit latenten 
Variab len. Somit werden G ru n d v o ra u s ­
setzungen  der normalen Pfadanalyse  
übernommen: L inearitä t der Be z iehun ­
gen , Spezifikationsannahm en (üb e r die 
Korre lation der Residuen  unte re inande r, 
der Residuen  und  der P räd ik to ren ) 
usw . L V P L S  hat zudem e in ige  E ige n ­
schaften, die es fü r  un te rsch ied liche  
A na lysen  anw endbar macht und  z .T .  
von  ve rg le ichba ren  V e rfa h ren  wie 
L IS R E L  abhebt:
P L S  macht über die Variab len  ke i­
ne Ve rte ilungsannahm en (wie z .B .  
Multinorm alität) oder Annahm en 
über unabhäng ige  Beobachtungen. 
S ta t ist isch  ist P L S  d a te n stru k tu r -  
orientiert: der Schätza lgo rithm us 
minimiert die R e sidua lva rianzen  
( L IS R E L :  Residua lkovarianzm in im ie- 
ru n g ) .  E s entsteht kein Id en tifi­
kationsproblem . F ü r  die S t ic h p ro ­
bengröße  m üssen keine M indest­
vo rau sse tzu n ge n  e rfü llt  se in : P LS  
kann  mit se h r k le inen Fallzahlen 
arbeiten (so g a r  wenn die Anzah l 
der Variab len  g rö ß e r ist  als die 
Fa llzah l). P L S -S c h ä tzu n g e n  s ind  
jedoch mehr oder w eniger in k o n s i­
stent (im sta tist ischen  S in n e ) , sie 
s ind  n u r  "co n s iste n t at la rge ".
M u ltiko llinearitäten  s ind  fü r  die 
Sch ä tzu n g  se lb st  kein H in de rn is. 
F ü r  das V e rh ä ltn is  von  LV n  und 
M Vn  g ilt ,  daß Ind ikato ren  höhe 
Ladungen  bei ih ren  L V n s  haben 
so llten, sow ie daß m ehrere In d ik a ­
toren fü r  eine LV  w ünschensw ert 
s in d . D a s Schä tzk rite rium : M in i­
m ierung der R e sidua lva rianzen  
e n tsp r ich t  e iner M axim ierung der 
Lad ungen . E s w erden daher u .U . 
Ladungen  eher übe rhö h t ge schätzt 
und  S t ru k tu rk o rre la t io n e n  (zw i­
schen  L V n ) eher un te rschätzt 
( L IS R E L :  um ge ke h rt). P L S -S c h ä t -  
zungen  der LV n  s in d  "c lo se r to 
the o b se r v a t io n s " .
E rw e ite rungen  von  L V P L S  enthal­
ten u .a . die E inbez iehung  von 
kategoria len  Daten und  K on tin ­
genztabe llen  (a ls K o rre la t io n szu ­
sam m enhängen von  kategoria len 
Daten) in die Pfadmodelle. Nach 
e iner R e ska lie ru n g  der kategoria len 
V a riab len  s in d  somit auch Modelle 
mit gem ischten S k a lie ru n g sn iv e a u s  
schä tzba r.
In sge sam t ist P L S  "p red ic^ ion  oriented" 
(g e g e nü b e r "param eter oriented  tech- 
n iq u e s" wie L IS R E L ) ,  näher an den 
Daten und  deren  in h ä ren te r S t ru k tu r .  
P L S  v e r su c h t  gew isse rm aßen , beim V e r ­
gle ich  D a te n -T h eo rie  "d a s  Be ste " aus 
den Daten zu machen. Zum Testen von 
Hypothesen  können  ve rsch ied ene  In fo r­
mationen ve rw endet w erden: der V o r ­
zeichentest ve rg le ich t  das theoretisch 
verm utete V orze ichen  e ines Pfades mit 
dem der S ch ä tzu n g ; die A n a ly se  der 
R e sid u a lko va r ian zm atr ix  ze igt U n zu läng ­
lichkeiten de r S c h ä tzu n g  un te r der ge ­
gebenen M odellspezifikation  auf; fü r die 
LV n  geben  die R 2-W erte den Anteil der 
e rk lä rten  V a r ia n z  an, die Kommunalitä- 
ten fü r  die  M V n ; ve rsch iedene  F it— In — 
d ices w erden zudem m itgeliefert (die 
a lle rd in g s  oft n u r  ungenaue  Hinweise 
g e b e n ) .
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